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Beste Aussichten 
Die Jobaussichten für Fachkräfte 
im kaufmännischen und Assis­
tenzbereich sind im zweiten 
Halbjahr 2014 so gut wie selten. 
Das ergab die Arbeitsmarktstudie 

von Office Team. 26 Prozent der 
befragten HR-Manager gaben an, im 

zweiten Halbjahr neue Stellen schaffen 
zu wollen, 53 Prozent wollen frei gewor­

dene Positionen nachbesetzen. Eine Verbesserung im 
Vergleich zum Vorjahr, wo nur je 24 bzw. 38 Prozent 
einstellen wollten. Besonders in den Bereichen 
Projektassistenz und Office Management empfanden 
die HR-Manager Personalknappheit. Auch Assistenzen 
für Öffentlichkeitsarbeit und Marketing, HR-Assisten­
tinnen und Mitarbeitende für den Kundenservice seien 
schwierig zu finden. officeteam.ch

Für Offerten mit Gryps
Klar, es ist vernünftig vor einem grösseren Kauf Internet­
recherchen anzustellen, Preise zu vergleichen und Kleinge­
drucktes zu lesen. Aber wirklich den Überblick zu gewinnen ist 
schwierig und dauert oft Stunden. Da hilft der Grips von ande­
ren: Die beiden ehemaligen IBM-Managerinnen Gaby Stäheli 
und Priska Schoch haben mit Gryps.ch eine unabhängige 
Plattform geschaffen, die zwischen Käufer und Verkäufer ver­
mittelt. Das Offertenportal liefert Kaufinteressenten Informati­
onen, Auswahlhilfen und Checklisten. Innert zwei Tagen mel­
den sich zudem drei passende Anbieter mit ihren Offerten.  
www.gryps.ch

Krisen kommen meist unerwartet. Doch laut einer aktuellen Studie korrelieren sie zumindest auf den Job 
bezogen oft mit dem Alter. Wenn Sie kurz vor Ihrem 30. Geburtstag stehen, sollten Sie sich warm anzie­
hen … Denn wie die Forscher der Universität Groningen herausgefunden haben, besteht in der Lebens­
phase zwischen Ende 20 bis Anfang 40 eine grössere Wahrscheinlichkeit für Jobfrust und emotionale 
Erschöpfung als in jüngeren Jahren oder zwischen 40 bis 50. Das erstaunt, ist doch in diesem Lebens­
abschnitt der harte Einstieg geschafft, finanziell schon einiges erreicht und ein Teil der Arbeit kann mit 
wohltuender Routine erledigt werden. Die Psychologen sehen den Grund für den erhöhten Jobfrust auch 
teilweise ausserhalb der Arbeit: In den Dreissigern gründen die meisten Menschen eine Familie. Sie haben 
immer weniger Zeit für sich selbst, stehen vor der Herausforderung, Job und Familie unter einen Hut zu 
bringen. Zudem erhöht sich der Druck, die Karriere in die richtige Richtung voranzutreiben. Kollegen 
werden zu Konkurrenten, wenn es um die wenigen Chefsessel geht. Da hilft nur, Ruhe zu bewahren und 
sich auf die glücklichen Vierziger zu freuen.� Quelle: Universität Groningen, Departement Organizational Psychology

In den Vierzigern wird’s besser
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